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übonnementspreis pro Monat nur Mark 1. - frei ins
Baus , lleudelteüungen werden in der Sekküftsltelle
lowie pon den Crögern jederzeit entgegengenommen.
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Crickeinungstsge : Dienstag , Donnerstag Samstag abends . g
3 nierate  kalten die Slpalfige Petitzeile oder deren g
Raum 30 Pfennige . Reklamen die Zeile 75 Pfennig £«TI

Redaktion , Druck und Verlag von Adam Qndräe.
6eHififtslokaI : Ecke ßain * u. Canzhausftrafje . Fiiidpredier 104

As  16 8amsrsg , den 7. februar abends 32 . Jahrgang 1926

Lokales.
* Die Polizeiverwaltung weist abermals da¬

raus hin , daß während der Dunkelheit sämtliche
Wagen , welche aus den Traßen stehen oder verkehren
eine Laterne tragen müssen . Diese Vorschrift ist
strengstens einzuhalten und ist auch von der franz¬
ösischen Militärverwaltung verlangt worden . Eine
französische Feldgendarmpatrouille hatte gestern eine
Kontrolle hierüber vorgenommen . Zuwiederhandelnde
werden bestraft « erden.

* In der Kohlenbelieserung der Mainkrast-
werke ist eine Besserung eingetreten , die dem Werk
die Möglichkeit gibt , den Betrieb in beschränktem
Umfang wieder aufzunehmen . Im Einveiständuis
mit der Aufsichtsbehörde hat die Weikleitung eine
Verteilung der zur Verfügung steh nden elektrischen
Energie vorgenommen , die unter sparsamsten Ver¬
brauch an Kohle eine teilweise und zeitlich ver¬
schiedene Betriebs -Ingangsetzung der an das Lei¬
tungsnetz angeschlossenen Industrien gestattet.

* D ' S Konzert des Cronberger 'Männergesang¬
vereins beginnt am Sonntag nachmittag , pünktlich
4 Uhr . Kassenöffnung 3 ' /, Uhr . Nach dem Konzert
vereinigen sich die Teilnehmer zü einem gemütlichen
Beisammensein mit Tanz . Zu dem Tanz berech¬
tigen die Konzert -Einlaßkarten.

* Wieder viertägige Gültigkeitsdauer der Fahr¬
karten . Mine weitere Neuerung ist, daß die bisher¬
ige Einschränkung wonach die Fahrkarten nur für
den Lösungstag gelben ebenfalls aufgehoben wurde.
Die Fahrkarten haben ab 1. Februar wieder eine
Gültigkeit von 4 Tagen.

Neue Preise für Speisefette . Tie N . ichsstelle
für Speisefette hat neue Verordnungen über die
Preise von Margarine und Butter (!) herausgegeben
Demnach dürfen die Zuschläge auf die Hersteller-
Preise der Margarine für den Kommunalverband 18
M ., für den Großhandel 22 M . und für den Klein¬
handel 60 M . für 50 Kilogramm nicht überschreiten.
Die Höchstzuschläge für Butter betragen : Für den
Kommunaloerband 83 M ., für den Großhandel 22
M . und für den Kleinhandel 60 M . für 80 Kilo¬
gramm . Hinzu treten noch 1,8 Proz . Warenum-
satzstener. Die neuen festgesetzten Zuschläge für Mar¬
garine können auch bei Verteilung von Auslands¬
butter , Auslandsmargarine , Auslandsschmalz und
Jeintalg erhoben werden.

* Halbamtliches zur Brotversorgung . Wie
v«n wohlunterrichteter Seite mitgeteilt wird , handelt
es , sich bei den neuen einschneidenden Maßnahmen
bei der Brotversorgung nicht um ein Vorgehen , das
einen unmittelbaren drohenden Zusammenbruch ver¬
hüten soll, sondern um eine Vorbeugungsmaßnahme

'ünge Sicht . Wir müssen , so sagt man , mög-
•Mh ra 0n . **’e neue  Ernte heran mit den inländ-

Ebtreidemengcn auskommen , da fder Stand
. „lu *a Auslandseinkäufe verbiete . Einkäufe

unter Ausnutzung der noch besseren Valuta schsn
Nutzer vorsorgend zu tätigen , « ar deshalb nicht

weil erst in diesen Monaten das Auslauds-
» e nuf den Weltmarkt kommt . Seit Mitte

8eigt sich ein allmähliches Steigen der
RrfJr „„r* Don  Jnlandsgetreide und es darf als

' baß die Getreidevorräte für die näch¬
sten Monate ausreichen , « in absolut sicherer Ucber-

blick über die vorhandenen Getreidemengen läßt sich
allerdings nicht geben , zumal mit den Folgen der
durch Kohlennot , Transportstockung und Witterung
hervorgerufenen Schwierigkeiten ständig gerechnet
werden muß.

* Versorgung mit landwirtschaftlichen Maschi¬
nen . Im Neichswirtschafsminifterium fand kürzlich
eine Besprechung mit Vertretern der landwirtschaft¬
lichen Organisationen und der Verbände der land¬
wirtschaftlichen Moschinenindustrie statt , welche die
Deckung des Bedarfs die Landwirtschaft an Maschi¬
nen bedarf . Die Organisationen und Verbände
werden gemeinsam den Bedarf der Landwirtschaft
feststellen und die Lieferungen zu sichern suchen.
Wen möglich , soll eine zwangsmäßige Sperrung
der Ausfuhr an landwirtschaftlichen Maschinen ver¬
mieden werden.

* Vom Handel mit Schreibmaschinen . Die
anhaltende , in letzter Zeit besonders starke Steige¬
rung der Gestehungskosten , hat die deutschen Her¬
steller von Schreibmaschinen veranlaßt , mit Wirkung
vom 1. Febr . ab die Preise für Schreibmaschinen
um 80 Prozent zu erhöhen , so daß nunmehr der
Gesamtausschlag auf die Fliedenspreise etwa 700
Prozent beträgt . Die deutschen Schreibmaschinen-
sabriken haben mit großen Schwierigkeiten zu
kämpfen ; einige der bedeutendsten mußten sogar
schließen . Dabei sind Bedarf und Nachfrage außer¬
ordentlich gestiegen . Die Hoffnung von Fachkreisen
und Verbrauchern , daß infolge Auflösung vieler
Heeres - und Kriegswirtschaftsstellen TausendeSchreib-
maschinen frei und den Mangel daran beseitigen
würden , hat sich nicht erfüllt , denn eine große Anzahl
ist ins Ausland abgewandert . Daher kommt es
auch , daß von einzelnen Zwischenhändlern für
„hintenherum " beschaffte „greifbare " Maschinen
Preise gefordert werden , die die Originalpreise um
das 3sache übersteigen . Die Preise für Wieder-
herstellungsarbeiten an Schreibmaschinen si,d gleich¬
falls erhöht worden , da kürzlich zwischen der Ver¬
einigung der Büromcischinen -Händler (E .V ) Köln
und den im deutschen Metallarbeiter -Verband zu¬
sammengeschlossenen Büromaschinenmechanikcrn ein
neuer Lohntaris mit Wirkung ab l . Januar 1920
abgeschlossen wurde.

* Eine amerikanische Filmgesellschaft bereitet
gegenwärtig einen Riesensilni vor , der alles auf
diesem Gebiete Dagewesene übertreffen soll. Der
Film sührt den Titel „Adam und Eva " und hat
kein geringeres Thema zum Gegenstand als die
Erschaffung der Welt . Mit einem ungeheuren
Apparat von Maschinen und riesigem Explosions¬
material soll eine Szenerie geschaffen werden , die
an Großartigkeit nichts zu wünschen übrig läßt.
Der Fortgang der Handlungen wird sich ungefähr
an die Reihenfolge der biblischen Schöpfungsgeschichte
halten , zugleich aber den naturwissenschaftlichen Er¬
gebnissen von der Entwicklung des organischen
Lebens auf der Erde Rechnung tragen.

* Die Viehabgabe . Der Hauptvorstand des
Rheinischen Bauernbundes hat anläßlich der jetzt
begonnenen Viehabgabe an die Entente folgende
Forderung bezüglich der zu gewährenden Entschädi¬
gung für beschlagnahmtes Vieh gestellt : Für halb¬
jährige Stuten 12000 M ., für zweijährige Stuten
14000 M , für dreijährige und ältere Stuten
16 — 20000 M ., für Hengste 40 - 50000 M ., für

Kühe und tragende Fersen durchschnittlich 8500 M.
für Milchschase 850 — 660 931., für Schafböcke 1800 M.
für Ziegen und Ziegenböcke 800 —800 M . Die
Forderung wird damit begründet , daß zurzeit diese
Preise von den Landwirten als Durchschnittspreise
bei Neuanschaffung von Vieh angelegt werden müssen
und daß es unbillig wäre , den Bauern für be¬
schlagnahmtes Vieh weit weniger als die hälfte des
wirklichen Gestehungspreises zu zahlen.

* Der Steuerausschuß der Nationalversamm-
lung begann mit der Beratung des Entwurfs des
Landessteuergesetzes . Erzberger , der zum ersten Male
nach dem Attentat an einer Sitzung teilnahm , er-
klärte u . a ., die Auffassung , daß die Gemeinden durch
das neue Gesetz bedrückt würden , könne nicht geteilt
werden . Andere Wege als die im Entwurf vor¬
gesehenen , gebe es nicht . Der Minister wies bei der
Hervorhebung der Entlastungen , die die Gemeinden
und Länder durch den Entwurf erfahren würden,
darauf hin , daß nach dem Abkommen die Gesamt¬
kosten für die Sicherheitswehr zukünftig zu 80 Pro¬
zent vom Reiche getragen werden . Der Entwurf
stelle im übrigen nur ein Provisorum dar und sei
in der vorliegenden Form zunächst nur für drei
Jahre gedacht . Inzwischen werde man Gelegenheit
haben , Erfahrungen zu sammeln und es würde später-
hin , wenn nötig , Aenderungen vorgenoinmen werden
können.

* Nach den französischen Kammer - und Senats¬
wahlen , die in ganz Europa ein so großes Aussehen
erregten , fand am 17 . Januar 1*20 die schon lange
angekündigte Wahl des neuen französichen Präsiden¬
ten statt . Mit einer noch nie dagewesenen Stim¬
menmehrheit ist Herr Paul Deschanel , bisheriger
Kammerpräsident , gewählt worden und gerade diese
Stimmenmehrheit ist es , welche diesem Ereignis
eine hochwichtige Bedeutung verleiht , wie uns I.
Bainville dies in einem recht kernigen Artikel im
„Rhein im Bild " dieser Woche zeigt . In derselben
Nummer befaßt sich M . Schalk de la Faverie mit
einer interessanten Persönlichkeit , Georg Förster,
dessen Aufenthalt in Mainz den Stoff zu oem hist¬
orischen Roman Königs „Die Clubisten in Mainz,,
geliefert hat . Die Aufmerksamkeit der Leser sei
auch noch auf den von der Zeitschrift bekanntgege¬
benen sehr wichtigen Auszug der Verordnungen
der Hohen Kommission gelenkt . Ferner « erden sie
darin noch einen von K . Salm mit dem besten
Humor geschriebenen Artikel über das , was der
Zuschauer im Theater nicht sieht, sowie auch eine
für die elegante Welt sehr interessante Seite I.
Clärens . Zu all diesen reichhaltigen Aussätzen sind
die üblichen geschamckoollen und originellen Aus¬
nahmen vorhanden.
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Deut / ch ofltr nicht deutsch?
Die Grenzmarken in Gefahr!

Gib Deine

Geenz-Fpenöe
für üie Volksabstimmungen
auf Postscheckkonto  serlin 73776

oder auf Deine Dank!
Deutscher Ächutzbund, Berlin Nw sr



Die Farbwerke, vorm. Meister Lucius und
Brüning haben mitgeteilt, daß sie die vorlagsweise
Auszahlung der Unterstützung an die Erwerbslosen
mit dem 15 Februar ds. Js . einschließlich, einstellen.
Vom 16. ds. Mts . ab wird die Auszahlung der
Unterstützung für dis Arbeiter der Farbwerke (oorm.
Meister, Lucius und Brüning ) durch die hiesige
Stadtkasse erfolgen. Die betreffenden Arbeiter haben
sich mit entsprechenden Bescheinigungen ihrer Arbeit¬
geberin auf Zimmer 3 des Bürgermeisteramtes zu
melden. Die Farbwerke Höchst werden ihren bis
herigen freiwilligen Zuschuß an die Erwerbslosen
weiterzahlen.

Cronberg den 6. Februar 1620.
. Der Magistrat . Müller-Mittler.

MWWlkUW iff§®Ht« fßfp?
E '.n großer Teil der Selbstversorger hat am

Donnerstag , den 5. ds. Mts ., die adlieferungs-
pfiichtigen 80 Pfund Kartoffeln nicht nach dem Keller
der Schule (frühere Turnhalle) angeliefert, trotzdem
sich sämtliche Vertreter der Ortsbauernschaftenbereit
erklärt haben, pro Kopf 50 Pfund Kartoffeln frei¬

willig abzuliefern. Wir nehmen an, daß von ein¬
zelnen Landwirten der Abnahmetag versäumt worden
ist und ersuchen die Restanten höff., die Kartoffeln
am Mittwoch, den 11. ds. Mts ., vormittags von
8—11  Uhr , nach dem vorerwähnten Raume abzu-
liefcrn.

In Anbetracht der ernsten Zeit in der wir uns
befinden hoffen wir, daß jeder Landwirt, der noch
mit der Ablieferung im Rückstand ist, die Notlage
anerkennt und die Menge zur Ablieferung bringt.

Bei der Ausgabe sind noch einige Pakete Kunst¬
honig übrig geblieben, die, solange der Vorrat reicht,
gegen Vorzeigung der Lebensmittelausweiskartebei
Herrn Ludwig  A n t h e s ausgegeben werden.

Auf den Kopf entfällt '/e Pfd . zu Jt  1 .85.

Fi/Iaizsuppen-Extrakt
steht in der hiesigen Apotheke zum freihändigen
Verkauf.

iMIarmelacLe
steht in den Geschäften von Ed. Bonn, F. Biehl,
und Louis Stein zum freihändigen Verkauf.

Preis per Pfund M. 1.50.

Süssstoff
steht im Konsumverein zum freihändigen Verkauf.
Preis per Briefchen 50 Pfennig.

Cronberg, den7 Februar 1920.
Das Lebensmittelamt. Ktichker.

Auf Befehl der franz. Militärbehörde, müssen
am Montag den 9. dieses Monats, alle Pferde
welche von der deutschen Heeresver» altung stammen
und im Besitz von Bürgern Cronbergs sind, in
Königstein am Postamt vorgeführt werden. Zeit:
12 Uhr mittags.

Es wird dringend darauf hingewiefsn. daß
alle in Frage kommenden Fuhrhalter und Land« irte
sich genau an diese Verfügung halten.

Das Befatzunsbüro.

Maria Grau
Ludwig' Eichcnauer

Verlobte

Geislingen a. d. Steige Cronberg i. T.
8. Februar 1920.

Königsteiner Lichtspiele
Vom 6. bis 9. Februar:

DIP SWWSttl!
Wiener Kunstfilm . Filmschauspiel in 4 Akten.

uu ui nun» uuuii ui « us juumimj «n
Lustspiel in 3 Akten (Lachen ohne Ende ).

Sonn - und Feiertags «B Vorstellungen:
Um 4, 6 und 8 Uhr.

Es wird auch gespielt , wenn das elektr . Licht versagt.

Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene.
Ortsgruppe Cronberg.

Sonntag , den 8. februar 11920, abends 7 Uhr , im
Gasthaus „Z«m Meinberg"

Mitglieder-Verfammlung.
Tagesordnung : 1. Bericht der Fürforgekommifsion. 2. Kaffen-

revision. 3. Berichterstattung des Kameraden Hofmann
über die Holzfrage. 4. Verschiedenes.
Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten.

Der Vorstand.

»Verein für Gesundheitspflege«,
Sonntag,  den 8. Februar, abends 8 Uhr

General- Versammlung
im Neuen Bau. — Wegen sehr'wichtiger Tagesordnung
ist vollzähliges Erscheinen erwünscht._ Der Vorstaml.

Feinste, garantiert reine

fill WMMW
in Original -Dosena 3 Pfd.

| XU Pfd . M . 4.50, empfiehlt

oder junges Mädchen zum An¬
lernen, zu 3 Personen, bei gut.
Lohn gesucht. Nab. Geschästsst.

Ffaissiges Mädchen
täglich 2 Stunden vormittags
gesucht. Näh. Geschästsst.

Kaufe jed.Quantum
Hcpfel

und erbitte Offerte

MW .(MW |
Reinliches fleißigesDienstmädchen

zu 3 Personen gesucht.
Näh. Geschäftsstelle.

Heiles.BiUMe sr
(einmal getr.) a. a. Brautschuhe
z. ben., zu verkaufen.

Näh . Geschäftsstelle.

Kupfer, Zürn,
Bronze

kaust zu den höchsten
Preisen

X - - -
Kl. Römerberg L.

SlSllWWSklWkW
Gesucht von jungem Brautpaar
per 1.4.20 3-2 immervokn «ng
mit elektr. Licht, Gas und Bad.
Offerten unter W. 55 an die
Geschäftsstelle.

In meinem Ladengeschäft kommt ab M 0 n t a g ein
großer Posten

Feinftes Pflanzenfett
reim Maro, vorzüglich zum Braten und Backen

dar Pfund zu M . 18.00, znm Verkauf.
feräinancl Mebi , Oronberg.

Für die Wiederinstandsetzung eines
ungefähr 3'/, Morgen großen Herr¬
schaftsgartens, davon '/, Obst- und
Nutzgarten, wird sofort ein zuver¬
lässiger Gärtner gesucht, der gege¬
benenfalls auch bereit wäre, auf die
Dauer der gleickzeitig beabsichtigten
Wiederinstandsetzungd. Wohnhauses
als Aufsichtsorgan im Hanse zu
schlafen. Bei zufriedenstellender Lei¬
stung wird dauerndes Uertragsver-
hältnis beabstcht.

Sofortige Angebote unter H. H.
an die Exped. d. Cronb. Anzeigers

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei der Krankheit und der Beerdigung unseres lieben
Kindes, besonders auch für die vielen Kranz- und
Blumenfpenden sagen innigen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.
I . d. N.: Peter Hasselbach und Frau

geb. Josbächer.

Wulilr-Verein Cronberg.
Nächsten Sonntag findet im „Hotel Schützenhof"

unsere erste diesjährige
Carszbelustigung

bei gut besetztem Orchester statt, wozu ergebenst einladet.
Der Vorstand.

Eintritt:  Herren3 Mark, Damen frei.
Anfang 3 Qbr. Getränke nach Belieben
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Qo Pa Kernledertreibriemen,
S Ersaiz-TreibriemenDruck,,«O owl *‘ 1 1011,1  löiiioii Andrde laufend)

Cedermaneebetten, [Ringe, Scheiben, Klappen
und sonstige technische Leder liefert

Victor v. ^ tten,
Lrouberg,  Schreyerßr. 22,

Frankfurt  a . M-, Sallusanlage>.
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verbunden mit Canz - Kränzchen!
Sonntag , den 8. februar

===== von nachmittag» 27» tH»r anfanf end. == *
Zu recht zahlreichem Besuche ladet freundlichft ein

siobrmn heckenmüller.

KiklVN.
WS

MMN.11»
lRPlrusüaim

zu haben bei
Karl Gichenauer,

Schloßstraße 11.

£Thi schwarzer seidner Spitzenmantel, 1 neue Fahrradlenk«
^ stange mit Bremse, 1 P. weiße Ballschuhe Nr. 36, 1 P.
Halb chuhe, getr. Nr . 37 (Wildleder), 1 P . neue Schnürschuhe
Nr. 45. 2 P. Arbeitsschuhe Nr. 41 und 43, 2 P. Schaften«
ltiefel Nr. 45, 1 Teedecke mit 7 Servietten , 1 Tonständer mit
Deckel, 70 Liter, zu verkaufen bei
_ _ Ernst Wehrheim, Grabenstt . 7
60-70 Frühbeetfenster

zu verkaufen.
)akod Engel,  Lindenstruth

8 cbloNerlebrling
für sofort oder später gesucht.

Georg (Rolf, Schönterg.
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